
Menschen, die sich für Geflüchtete einsetzen,  sind im Alltag immer wieder mit Widerständen,  Ressentiments 

und Anfeindungen konfrontiert. Neben Ängsten, Unsicherheiten und Missverständnissen gegenüber „dem 

Fremden“  reicht das Spektrum bis zu plakativen Vorurteilen, Fremdenfeindlichkeit und offenem Rassismus. 

Das gesellschaftliche Klima ist rauher geworden und droht vor dem Hintergrund kommender Wahlen und 

rechtspopulistischer Tendenzen auch noch rauher zu werden.

Aber auch in den Freiwilligeninitiativen selbst braucht es Orte und Möglichkeiten der Selbstreflexion über 

die eigene Haltung, über interkulturelle und interreligiöse Missverständnisse und Konflikte im Umgang mit 

Geflüchteten, über eigene Ängste und schlichte Wissenslücken. Der Erwerb und der Ausbau interkultureller 

(Handlungs-)Kompetenzen und die Klärung der eigenen Rolle und Haltung auch und gerade im Bereich des 

freiwilligen Engagements haben aus diesen Gründen eine immense Bedeutung – sowohl für die praktische Arbeit 

an lokalen interkulturell offenen Nachbarschaften, als auch für die gesamtgesellschaftliche Entwicklung.

Im Rahmen eines Projektes organisiert das Diakonische Werk professionelle Fortbildungs-, Informations- 

und Reflexionsangebote für Freiwillige und Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit zu Fragen und Themen 

von Interkulturalität/Kultursensibilität,  Diskriminierung/Antidiskriminierung, Rassismus/fremdenfeindliche 

Stammtischparolen. 

Dadurch wollen wir Ihr Engagement stärken, Sie in ihren Fragen und Unsicherheiten begleiten und Ihnen 

Argumentationshilfen gegen Vorurteile und Anfeindungen anbieten.

Überblick über Veranstaltungen 
im Rahmen des Projektes  
„Bescheid wissen – sprechfähig sein – Position beziehen. Interkulturelle und 
antirassistische Kompetenzbildung für Ehrenamtliche im Flüchtlingsbereich“



Genauere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie ca. 4 Wochen vorher hier:

www.diakonie-hamburg.de/de/fachthemen/migration-integration/Fortbildungen
Weitere Veranstaltungen sind in Planung …

Das Diakonische Werk Hamburg, Referat Migration, Flucht, Interkulturelle Arbeit unterstützt Gemeinden, Initiativen und 

Gruppen bei der Organisation von Veranstaltungen zu diesen Themenbereichen und kann bei der Referent*innensuche 

angefragt werden.

Themen:
	 Interkulturelle Sensibilisierung

	 Halt und Haltung

	 Argumente gegen Stammtischparolen

	 Umgang mit Antisemitismus

	 Rassismus

	 Diskriminierung

Weitere Themen auf Anfrage. Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf.

Referat Migration, Flucht, Interkulturelle Arbeit

Nina Meyer

n.meyer@diakonie-hamburg.de

Tel.: 040 30 62 0-419

Argumente gegen Stammtischparolen

Referent: Tim Kiefer	

Umgang mit Antisemitismus

Referent: Olaf Kistenmacher

Warum wir wie über den Islam denken – Stereotype erkennen

Referent: Jannik Veenhuis

Rassismus in Sprache

Referentin: Jasmine Rouamba

Antiziganismus

Referentin: Yvonne Robel

Alltagsrassismus, eine Spurensuche

Referentin: Nirmala Krieger

Argumente gegen Stammtischparolen

Referent: Tim Kiefer	

30. August	 16:00-21:00 Uhr

6. September	 18:00-21:00 Uhr

18. September	 17:00-20:00 Uhr

28. September	 17:00-21:00 Uhr

4. Oktober	 18:00-20:00 Uhr

10. November	 13:00-18:00 Uhr

25. November	 11:00-17:00 Uhr

Änderungen vorbehalten. 

Diese Fortbildung wird gefördert durch    


